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DKT erleichtert die IP-Verteilung 

Die Einführung von DOCSIS 3.1 erfordert umfangreiche Upgrades der Netzinfrastruktur – 
auch direkt beim Teilnehmer

und Flexibilität der bekannten Kombi-
nation einer Breitbanddose in Verbin-
dung mit einem Push-on-Filter in einem 
Bauteil vereint. „Dabei haben wir den 
Push-on-Filter einfach in das Innere der 
Anschlussdose integriert, so dass die 
Flexibilität eines unkompliziert aus-
tauschbaren Filters voll erhalten bleibt“, 
so Michael Kristensen, DKT Product 
Development Team. Vorhandenen An-
schlussdosen werden durch einen spe-
ziellen Modulrahmen ersetzt und mit 
einem auf die Übertragungserfordernis-
se des jeweiligen Kabelnetzbetreibers 
abgestimmtes Anschlussdosenmodul 
bestückt. Der Modulrahmen beinhaltet 
alle erforderlichen HF-Schaltungen wie 

„Hinsichtlich der Einfüh-
rung des neuen DOCSIS 
3.1 Standards kamen wir 

schnell zu dem Schluss, dass eine her-

kömmliche Art der Netzterminierung 
beim Teilnehmer auf in der Zukunft 
sehr problematisch werden würde. Fin-
det man keine intelligente Lösung, dann 
müsste der Netzbetreiber den Endver-
braucher mehrere Male besuchen, um 
die vorhandenen Multimediadosen aus-
zutauschen und so den Anforderungen 
an die aktuell genutzten Frequenzbe-
reiche gerecht zu werden. Wir haben 
das Problem mit unserer ‘easy-swap’-
Methode gelöst“, so Manfred Aull, Ge-
schäftsführer DKT Deutschland.

Um Millionen Haushalte auf den 
neuesten DOCSIS3.1-Stand zu brin-
gen, müssen Kabelnetzbetreiber in ihre 
Infrastruktur investieren. DKT hat mit 
der Push-in-Dose (PIO) hierfür eine 
kostengünstige und innovative Lösung 
entwickelt – die modulare Multime-
diadose. Ein Techniker tauscht dabei 
lediglich einmal die Antennendosen in 
der Wohnung aus, der restliche Teil der 
Haus- und Wohnungsinstallation bleibt 
in der Regel unberührt.

Die neue Multimediadose ist ein mo-
dulares System, welches die Vorzüge 
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hensweise, um ein instabiles WLAN-
System zu reparieren. Aber damit wird 
das Problem häufig nicht gelöst.  

DKT hat dafür seinen IPLoC (IP Link 
over Coax)-System die optimale Lö-
sung. Damit können Endverbraucher 
ihre Geräte einfach mit der bestehen-
den Antennendose verbinden. Das 
IPLoC nutzt das bestehende koaxiale 
Inhaus-Netz als Übertragungsweg. Der 
Kunde steckt einfach das Push-On-IP-
LoC auf die Antennendose um IPTV, 
Internet- und Telefondienste (IP-Servi-
ces ganz generell) in das vorhandene 
Koaxialnetz (DVB-C/T) einzuspeisen. 
DKT IPLoC basiert auf dem in Bezug 
auf Performanz, Stabilität und Sicher-
heit entscheidend verbesserten Stan-
dard MoCA 2.0. Die Datenübertragung 
erfolgt hier in einem ungenutzten Fre-
quenzband oberhalb von 1.000 MHz 
und ermöglicht Datenübertragungen 
von bis zu 400 MBps. 

DKT IPLoC nutzt die Auto-Negotia-
ting-Frequenzen im Bereich von 1.125 
bis 1.525 MHz und arbeitet performant 
und stabil bis zu einer Systemdämpfung 
von 65 dB. Der MoCA 2.0 Standard-
basierte DKT IPLoC kann problemlos 
auch mit entsprechenden Komponen-
ten anderer Hersteller wie beispielwei-
se Set-Top-Boxen mit MoCA  eingesetzt 
werden. 

ANGA COM-Stand: 10.2/E34

für die neuen TV-Dienste. Mit dem 
Einzug von Großbildfernsehern und 
Spiele-PCs, werden an die Signalvertei-
lung in Wohnung und Haus sehr hohe 
Anforderungen gestellt  Ein existieren-
des WLAN-Netz ist oft instabil nicht 

performant genug 
für ein effizientes 
und reibungsloses 
Funktionieren aller 
Geräte im Haushalt, 
insbesondere von 
Spiele-PCs und Fern-
sehern.

Ab einem be-
stimmten Punkt bit-
tet der Endverbrau-
cher schon heute oft 
seinen Netzbetreiber 
„das Problem zu lö-
sen“, was in eine 
hohe Anzahl von 
Anrufen im Callcen-
ter nach sich zieht. 
Der Betreiber kann 
sich dann dafür ent-
scheiden, dem Kun-
den eine neue Ser-
vicebox mit WLAN-
Router zu senden in 
der Hoffnung, dass 
das Problem damit 
beseitigt ist. Das ist 
die übliche Vorge-

beispielsweise Richtkoppler mit unter-
schiedlichen Auskoppeldämpfungen 
und kann somit wie gewohnt in Stern-
verteilungen oder Baumnetzstrukturen 
eingesetzt werden. Zum Schluss wird 
ein der Push-In-Filter in den  Modul-
rahmen eingesetzt und damit ist die In-
stallation abgeschlossen. Da zeitgleich 
immer nur eine Art von PIO Modul ver-
wendet wird, vereinfacht diese Lösung 
auch die Materiallogistik beim Instal-
lateur und Netzbetreiber. Und last but 
not least: Teilnehmer können zukünfti-
ge Upgrades (z.B. Wegfall FM / Ände-
rungen der Upstreamfrequenzen) leicht 
selbst vornehmen; es ist lediglich eine 
neue  PIF-Einheit in den Modulrahmen 
einzusetzen. Die neue modulare DKT 
PIF-Anschlussdose ist mit Ihrem hervor-
ragenden Schirmungsmaß und den fle-
xiblen HF-Eigenschaften besonders gut 
für die Anforderungen heutiger und vor 
allem zukünftiger Einsatzmöglichkeiten 
bestens geeignet. 

Optimale IP-Verteilung  
im Haushalt

Wenige Haushalte verfügen bereits 
heute über optimale in-house Netze 

Hausvernetzung

IPLoC von DKT
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